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Einblick 

Liebe Pr. Oldendorfer, 
 
in unserer Kirche ist was los. Die 
Suche nach einem zweiten Pfarrer 
ist nicht einfach.  
 

Wir haben so manche Krankheits-
fälle, und damit war und ist es nicht 
immer leicht gewesen, alle Grup-
pen abzudecken. Über 500 Mitglie-
der sind über 80 Jahre und nicht 
jeder kann zum Geburtstag be-
sucht werden. Aber wir schreiben 
alle an und gratulieren. Zu dem 
bauen wir in der Kirche, auf dem 
Friedhof und am Kindergarten 
"Wunderwelt" in der Friedhofstra-
ße. Auch wenn die Sanierung des 
Alten Pfarrhauses in die letzte 
Runde geht, ist dort noch einiges 
zu machen. 
 

Viele (Jubel-)Konfirmationen und 
der Konfi Kids Abschluss liegen 
hinter uns, die Silberkonfirmation 
folgt, und die nächsten Gruppen 
haben begonnen, bzw. starten.  
 

Der demographische Wandel er-
fasst uns immer mehr, die KG hat 
z.Z. 3667 Mitglieder (ein Pfarrer 
soll ca. 3000 Mitglieder betreuen). 
Zwar haben wir viele Taufen, aber 
der starke Wegzug aus der Region 
und eine sehr hohe Sterberate, 
weniger die Austritte, lassen die 
Kirchengemeinde Pr. Oldendorf 
deutlich schrumpfen und doch tut 
sich viel. 
 
Ihr Pfarrer 
 
Titelbilder: Collage aus Inhaltsbildern 
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So romantisch wie auf dem Foto 
sah das Alte Pfarrhaus einmal aus. 
Aber so vieles war marode, kaputt 
und zum Teil auch schon gefähr-
lich. Der Laie sieht, was vor Augen ist, der Handwerker sieht die 
Substanz an. Mittlerweile sind die Arbeiten im Haus fertiggestellt und 
alle Gruppen haben ihren Platz.     

Zur Eröffnung und Empfang mit 
Bürgermeister Steiner und dem 
Einweihungsgottesdienst in der 
Kirche waren viele Interessierte 
gekommen. Die Gruppen im 
Haus und die Stadt hatten den 
Empfang vorbereitet und die Ar-
chitekten übergaben offiziell den 
Schlüssel für das neue "Begeg-
nungszentrum" an Stadt und Kir-
chengemeinde. Dann war bei 
Essen und Getränken Zeit für 
Gespräche, Besichtigungen und 
Begegnungen. 
 

An dieser Stelle sei allen Helfern und Unter-
stützern für ihre Mitarbeit herzlich gedankt, 
v.a. auch der Kath. Kirchengemeinde für die 
Unterbringung der Tafel Lübbecker Land e.V. 
und Herrn Fitzner sen. für die Räume der Ev. 
Kleiderkammer für die Zeit des Umbaus. 

 
Dank gilt auch der Stadt Pr. Oldendorf und der Verwaltung unter Lei-
tung von Bürgermeister Steiner, die die Förderung der Sanierung mit 
auf den Weg gebracht und sich intensiv inhaltlich und finanziell be-
teiligt hat. 1/3 des Hauses steht deshalb auch der Stadt zur Verfü-
gung, die diese Räume v.a. dem Arbeitskreis Asyl Pro zur Verfügung 
stellt. Wir danken auch der Bezirksregierung als Geldgeber und Frau 
Kuhlmann als Nachbarin, die mitten im Baugeschehen wohnt(e).  

Pfr. Weber, Hr. Kuhle (FB Ordnung & 
Soziales), Architektin Woltmann,  Fr. Cor-
des (Soz.-Päd. für Integration von Flücht-
lingen), Bürgermeister Steiner, Architekt 
Busch-Kuhlmann 

Besucher beim Empfang 

Begegnungszentrum ... 
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Herzlich bedanken wollen wir uns v.a. 
auch bei Christel Woltmann und Hein-
rich Busch-Kuhlmann vom Architektur-
büro Horstmann-Woltmann. Sie haben 
uns durch die Zeit der Vorbereitung, 
Planung und Umsetzung sicher durch-
geführt und standen immer mit einem 
offenen Ohr und Rat und Tat zur Seite. 
Und dass wir den Finanzrahmen unter-
schreiten konnten, ist ihr Verdienst.  
 

Leider war die Sanierung der Außenan-
lagen nicht sofort möglich, da die Zu-
stimmung der Bezirksregierung und 
eine Ausschreibung erforderlich waren. 
Und wie so oft, wissen es dann alle 
besser, aber keiner richtig. Die vom 
Denkmalschutz geforderte Metallrampe 
ist hinter einer Hecke verschwunden. 
 

So manche Arbeiten sollen bis En-
de des Jahres noch umgesetzt 
werden, Fahrradplatz, Verlegung 
der Autoparkplätze, Neuanlegung 
der Grünflächen und Wege, sowie 
Beleuchtung und Schaukasten. 
 

Die Ev. Kleiderkammer als Teil der Ar-
beit der Kirchengemeinde hat ihren Be-
trieb im Hause aufgenommen, und auch 
die Tafel und das Ev. Begegnungscafé 
sind wieder im Hause in Betrieb.  
 

Lisa Cordes als Sozialarbeiterin der 
Stadt ist mit ihrem Büro in das Haus 
gezogen, und der Arbeitskreis Asyl PrO 
kann die obere Etage nutzen.  
 

Aber auch andere Gruppen, die sich im Bereich 
der Integration engagieren, z.B. die Volkshoch-
schule, können dort ihren Platz finden. 
 

Text: Michael Weber, Bilder: Marietta Weber 

Kleidung, Spielsachen und mehr  
in der Ev. Kleiderkammer 

Mehr Platz für Mitarbeiter und Kunden 

Oben, unten: Vor- und Nachberei-
tung, aber auch viel Organisation 
gehören auch zur Tafelarbeit 

… Altes Pfarrhaus 

Der behindertengerechte Zugang 
per Rampe wird begrünt 
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Die seit November 2017 laufenden Re-
novierungsmaßnahmen und Neugestal-
tungen in Getmold konnten Ende Januar 
2018 mit dem Aufbau der neuen Möbel 
abgeschlossen werden. Das Gebäude 
gehört der Stadt, betrieben wird der Kin-
dergarten durch den Trägerverbund, der 
sich um vieles kümmert: 

 
Bewegungs- und Grupperäume wur-
den mit Lärmschutzdecken und mo-
derner Beleuchtung ausgestattet. Der 
Geräuschpegel hat dadurch deutlich 
abgenommen; und das ist sehr viel 
angenehmer für Kinder und Erwach-
sene. Alle Gruppen- und Nebenräume 
wurden neu gestrichen. Auch die 
Wandflächen des gesamten Flurbe-
reiches wurden durch eine freundliche 
Farbgestaltung in warmen Gelbtönen 
und mit Holzzierleisten modernisiert.  

 
Bereits im Dezember durften sich die 
Kinder und wir Mitarbeitenden über voll 
funktionsfähige Kinderküchen in jedem 
Gruppenraum freuen. Maßangefertigt 
durch das Küchencenter Lübbecke be-
inhalten sie unter anderem jeweils ein 
Induktionskochfeld und einen Backofen 
in Augenhöhe. In einer Küche wurde 
auch ein Gefrierschrank integriert. Die 
farbenfrohen Küchenfronten wurden zu 
einem echten Hingucker.  
 
Nach einer abschließenden professionellen Grundreinigung und Ver-
siegelung der Fußböden konnten wir dann die neuen Möbel in Emp-
fang nehmen. Die neuen Tische und Kinderstühle in unterschiedli-
chen Höhen und Ausstattungen werden jeder Altersgruppe der ein- 
bis sechsjährigen Kinder gerecht. Für die Betreuung der Kinder unter 
drei Jahren wurden spezielle Krippenstühle mit Armlehne und Fußtritt 
und niedrige Tische ausgewählt.  

Neues aus und für den Kiga ... 

Küche in kindgerechter Anlage 

Küche mit Möglichkeiten zum 
Verweilen, Kochen und Backen 
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Einige der größeren Stühle sind mit 
Armlehnen ausgestattet. Ebenso 
wurden Schränke und Kommoden 
in allen Spielbereichen ausgetau-
scht. Es gibt neue Materialkisten für 
das Spielzeug, und besonders er-
freut sind die Kinder über die neuen 
Eigentumsschränke, in denen jedes 
ein eigenes Fach für seine gemal-
ten und gebastelten Werke besitzt.   
 

Die Leseecken wurden mit neuen Sofas 
ausgestattet. Auch für die Puppenwoh-
nungen haben wir neue Puppenmöbel 
gekauft. Die Kinder können sich hier 
über einen Wickeltisch, eine Waschma-
schine, einen Herd, Schubladenschrän-
ke und eine neue Spüle freuen. Das 
neue Kindersofa schafft Gemütlichkeit 
und lädt alle zu kreativen Rollenspielen 
ein.  
 
In zwei Gruppennebenräumen wurden von einem Tischler große 
Materialschränke für zusätzlichen Stauraum eingebaut. Die neuen 
Möbel sind aus hochwertigem Vollholz und in freundlicher und heller 
Bucheoptik. Ein zusätzliches Highlight sind die Rollen, mit denen die 
Tische und Schränke ausgestattet sind. So kann das Mobiliar bei 
Bedarf flexibel und rückengerecht verschoben werden.  
 
Auf diese Maßnahmen haben wir lange gespart, und wir freuen uns 
jetzt über die gelungenen Veränderungen. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit mit allen Be-
teiligten. 
 
Wenn Sie unsere Räumlichkeiten bestaunen oder 
mehr über unsere Einrichtung erfahren möchten, 
sind wir gerne für Sie da. Bitte vereinbaren Sie mit 
uns einen Termin, damit wir uns Zeit für Sie nehmen 
können! 

Es grüßt Sie herzlich das Team  vom 
Kiga "Baum des Lebens" in Text und Bild 

… "Baum des Lebens" 

Gemütliche Sofas für alt & jung 

Kinderspielmöbel um spielerisch zu 
lernen und sich auszuprobieren 
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Im der letzten Ausgabe habe 
ich schon über meine Ausbil-
dung zum Seniorenlotsen be-
richtet. Am 17.06. fand nun der 
Abschlussgottesdienst  der 
Seniorenlotsenschulung in 
Blasheim mit Einsegnung der 
Teilnehmer und Aushändigung 
der Teilnahmeurkunde statt. 

 

Zusammenfassend möchte ich noch einmal die Aufgaben des Senio-
renlotsen umschreiben. Hierzu bediene ich mich aus offiziellen Tex-
ten, die von der Abteilung für Erwachsenenbildung herausgegeben 
wurden.  
 

Zitat: "Sie wohnt allein zuhause. In der Wohnung fühlt sie sich eigent-
lich ganz wohl. Und vieles ist ja auch noch möglich. Doch mit dem 
Alter stellen sich auch Beschwerden ein. Vieles geht nicht mehr wie 
früher. Wenn die Kinder mit ihr reden wollen, dann ist die Stimmung 
aber oft gereizt. Man müsste jemanden haben, der sich die Situation 
mal anschaut und sich auskennt, und der Ideen hat, wie es weiterge-
hen könnte. Welche Hilfsangebote gibt es eigentlich? Wen kann ich 
fragen? Und was ist eigentlich, wenn ihr was passiert?"  
Solche oder ähnliche Fälle gibt es ziemlich oft. 
 

Von November 2017 bis Mai 2018 wurden in acht Abendveranstal-
tungen 15 engagierte Männer und Frauen aus verschiedenen Ge-
meinden zu Seniorenlotsen ausgebildet. Die Ehrenamtlichen stehen 
in den Gemeinden, für die sie aktiv sind, bereit, um ältere Menschen 
zu unterstützen und zu beraten, um die vielfältigen alltäglichen Her-
ausforderungen zu meistern.  
 

Ziel der Seniorenlotsen ist es, Menschen so zu beraten, dass sie in 
ihrem häuslichen Umfeld leben können und die Hilfe bekommen, die 
sie benötigen. Seniorenlotsen können beraten und Unterstützungs-
möglichkeiten aufzeigen.  
 

Es ist nicht ihre Aufgabe, regelmäßige Besuche und Begleitung Ein-
zelner zu übernehmen. Inhalte der Ausbildung waren unter anderem 
rechtliche Fragen, Fragen rund um Pflegegeld und staatliche Leistun-
gen, Netzwerke vor Ort für Seniorinnen und Senioren, Hilfsangebote 
sowie Wohnen im Alter.  

Seniorenlotsen 
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Dabei kommt es für die Seniorenlotsen nicht so sehr darauf an, in 
jedem Einzelfall eine konkrete Lösung zu haben, denn dafür gibt es 
viele Fachleute. Viel wichtiger ist es, Probleme zu erkennen und 
dann an die entsprechenden Fachstellen und Fachleute verweisen 
zu können. Denn oft muss man erst mal die richtige Idee haben, um 
ein Problem zu lösen. 
 

Wie in meinem ersten Bericht zu dieser Ausbildung kann ich nur 
noch einmal auf die in Espelkamp im Bürgerhaus ansässige Pflege-
beratung verweisen. Denn hier müsste auch ich mir spezielle Bera-
tung holen. Es gibt so viele rechtliche Bestimmungen und technische 
Hilfsmöglichkeiten und vor allen Dingen so viele Anträge, die man 
ausfüllen muss. Deshalb mein Fazit: Man kann nicht alles wissen, 
aber man muss wissen, wen man fragen kann. Es gibt für fast Alles 
eine Lösung, und Gott hilft sehr oft, ohne dass wir es bemerken. 

Text : Ewald Schwenzfeger, Bild: Irene Esser  
 

Hier noch einmal die Telefonnummern für das  

Zentrum für Pflegeberatung in Espelkamp: 05772 - 200453 - 0   

und auch meine Nummer als Seniorenlotse:  05742 - 6008733. 

Einfach gewusst, wie - auch im Alter! 

Die neue Statistik der EKD "Gezählt 2018" liegt im 
Gemeindehaus aus oder kann unter https://
archiv.ekd.de/download/broschuere_2018_internet.pdf 
heruntergeladen werden. 
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Der Altarraum unserer Kirche 
St. Dionysius im Licht der 
Nachmittagssonne. So konnte 
man z.B. bei der "Offenen Kir-
che" dort in Andacht verweilen 
oder ihn zu manchem Kasual-
gottesdienst, wie zu einer 
(Jubel-) Hochzeit oder Taufe, 
immer wieder erleben und be-
wundern.  

Dieses Ambiente hat sich stark ver-
ändert, Altar, Orgel und Kunstge-
genstände sind eingehaust und die 
Bänke abgedeckt. Teile der Empo-
ren sind abgebaut damit um die 
Säulen herum, je ein Gerüst und ei-
ne weitere Einhausung gebaut wer-
den konnte, und um die maroden 
Emporenfüße zu sanieren und 
Brandschutzauflagen umzusetzen. 
 
Nach dem Austausch der ersten 
Steine hat sich gezeigt, dass sich 
die geologischen und statischen 
Gutachten als auch die anderen 
Voruntersuchungen bestätigt ha-
ben. Der innere Kern der Säulen ist 
intakt, aber an den tragenden Au-
ßensteinen muss vieles gemacht 
werden. Die meisten der Deckstei-
ne werden abgefräst und dann 
komplett neu eingesetzt. 
 
Der Schiefstand der Säulen wird je-
doch nicht verändert, da diese Säu-
len aus dem Vorgängerbau stam-
men und die Statik des Daches auf 
den Schiefstand ausgerichtet ist. 
Während der Baumaßnahmen wer-
den auch brandschutztechnische  
 

Säulensanierung ... 

Küster Heilgendorff mit im Einsatz 

Einhausen durch eine Fachfirma 
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Nachrüstungen in der Kirche umgesetzt, 
sowie Elektrik und Fluchtwege verbessert.  
 
Nach der Sanierung der Säulen wird der 
Wiederaufbau der Emporen erfolgen. Am 
Ende der Maßnahme wird eine gründliche 
Reinigung der Kirche stehen, der dann 
noch eine Sanierung der Holzoberflächen 
folgt. So dass wir hoffen, bis zum Ewig-
keitssonntag wieder in der Kirche sein zu 
können.             

Text: Michael Weber 
Bilder: Friedrich Heilgendorff, Marietta Weber 

… in der St. Dionysius Kirche 

1. Emporenabbau, 2. Einhausung Orgel,  
3. Blick Richtung Altar, 4. Eingehüllte Säulen,  
5. & 6. Die neue Steine für die Lücken in den Säulen 
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Insgesamt 900 Euro konnte der Bastelkreis am 06.03. für die Kinder- 
und Jugendarbeit an Pfarrer Weber übergeben, der sich im Namen 
der Gemeinde bedankte und sich Arbeiten des Kreises zeigen ließ.  
 
Christel Nemeth, Wilma Thele, Antje Kru-
ckenbaum und Hilde Truschkowski haben 
unter Leitung von Inge Dennenmoser 
nicht nur an vielen Abenden im Gemein-
dehaus gebastelt, sondern auch in Heim-
arbeit Strümpfe und Topflappen gemacht. 
Zu den "Heimarbeitern" gehört auch Erna 
Eickemeyer, die für den Bastelkreis zu-
hause Strümpfe strickt.  
 

Die Bastel- und Strickarbeiten können bei 
Festen, wie Maispaß oder Weihnachts-
markt, als auch im Gemeindehaus erwor-
ben werden. So können jedes Jahr ver-
schiedene Projekte finanziell unterstützt 
werden. Wenn Sie mitbasteln möchten, 
seien Sie herzlich eingeladen: 
Der Kreis trifft sich immer am 1. & 3. 
Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus. Infos bei Inge Dennenmo-
ser unter der Telefonnummer 4886. 

 

Text und Bild: Marietta Weber 

Jubiläen im Kiga "Wunderwelt" 

Basteln für die Jugendarbeit 

v.l.n.r. oben Inge Dennenmoser, 
Hilde Truschkowski, Pfr. Weber, 
unten: Christel Nemeth und 
Wilma Thele. Es fehlen Erna 
Eickemeyer und Antje Krucken-
baum. 

Am 01.08. feierten Agnes Spenst und Bettina 
Soddemann jeweils ihr 10-jähriges Dienstjubilä-
um im Kiga "Wunderwelt", der seine Standorte 
in Spiegelstraße und Friedhofstraße hat.   
 

Wir gratulieren herzlich und  
wünschen beiden Gottes Se-
gen für die Arbeit mit unseren 
Kindern und Familien. 
 
 

       Text: Pfarrer Michael Weber  
Bild: Kiga Wunderwelt 
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Konfi Kids Abschluss 

Stellen Sie sich mal vor, da schmeißt jemand Müll, Gar-
tenabfälle, Teppiche und vieles mehr in ihren Garten? 
Wären Sie erfreut? So ähnlich geht es uns, wenn 
abends ein dunkler VW vorfährt und in Plastiksäcken 
Müll oder Gartenabfälle in die Mulden der Kirchenge-
meinde oder des Friedhofes entsorgt, oder andere ihren 
Müll über den Zaun werfen. Kirchengemeinde und 
Friedhof müssen diesen Müll dann kostenpflichtig sor-
tieren und entsorgen lassen.  

 
Sollten Sie jemanden beobachten, machen 
Sie ein Handyfoto und senden es an uns, 
bzw. sprechen Sie ihn oder sie an, warum er 
oder sie wie ein Schmarotzer seinen Müll auf 
Kosten anderer entsorgt!            Vielen Dank! 

Von Schweinchen & Schmarotzern 

 

In einem feierlichen Abschlussgottes-
dienst ging die erste Zeit der Konfi 
Kids 2017/2018 zu Ende. Mit fetziger 
Musik von Pfarrer i.R. Hüsemann und 
der Band return führte Pfarrer Weber 
durch den Gottesdienst, in dem die 
Konfi Kids feierlich unter Handaufle-
gung eingesegnet wurden und Urkun-
den und ein Kreuz überreicht beka-
men. Gemeinsam bauten die Kinder 
ein Haus der lebendigen Steine, das 
auf Altem und Neuem Testament 
ruht. Ob die Zehn Gebote, das Vater-
unser, viele Lieder und Bibelge-
schichten, die Konfi Kids haben vieles 
erlebt und gelernt. 
 
Pfarrer Weber dankte auch den Teamern für ihren Einsatz und blick-
te auf die vielen Erlebnisse der Konfi Kids im letzten Jahr, bei denen 
Bibelgeschichten und der Alltag der Kinder verbunden wurden: Mit 
dem DRK, der Polizei, beim Schäfer, im Sinnenpark oder in Kirche 
und Gemeindehaus. Aber das Wichtigste war und ist, an Jesus dran 
zu bleiben.                               Text: Pfarrer Weber, Bild: Birgit Feesmeier 

Bilder der Konfi Kids und Teamer 
auf den Bausteinen der Gemeinde 
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Am 08.07 fand im Gemeindehaus das große TroPo-Sommerkonzert 
statt. Pfarrer Weber eröffnete, fasste vieles theologisch zwischen-
durch zusammen und beschloss den Abend mit dem Segen. Zu hö-
ren waren verschiedene Stilrichtungen über Klezmer, Swing und 
jazzartige Rhythmen. Ein gemischtes Repertoire wie es ein Posau-
nenchor im Dienst der kirchlichen Einsätze und Anlässe bespielt.  
 
Mit dem Einsatz eines Schlagzeugs ging ein frischer 
Wind durch das Gemeindehaus und unterstrich die 
Vielfalt der musikalischen Darstellungsformen alter 
und neuer Blechblasmusik vom Tanz bis zum 
Marsch. Und das fachkundige Publikum verfolgte ge-
spannt den Erläuterungen, welche von Lothar Saß 
zu den Komponisten und deren diversen Musikstil-
richtungen dargestellt wurden. Ob zu Johann Sebas-
tian Bach oder Peter Zimmer, von Klassik bis Film-
musik erklangen die Posaunen. 

 

Auch Stücke von zur Zeit sehr engagierten Kom-
ponisten für Blechblasmusik der Gegenwart, wie 
Reinhard Gramm, konnte man hören. Alles in al-
lem ein runder Abend, der für Abwechslung und 
Werben um die kirchliche Bläsermusik steht. 
 

An dieser Stelle herzlichen Dank an 
die TroPo Bläser und Aaron am 
Schlagzeug für die vielfältig und inte-
ressante musikalische Reise durch 
viele Jahrhunderte bis heute. 
 

Text: Lothar Saß, Michael Weber, 
Bilder: Marietta Weber 

 

Alte und neue Klänge mit TroPo 

Aaron am Schlag-
zeug mit Gefühl 

Lothar Saß führt 
spannend durch 
das Programm 

Jungbläser  
im Publikum 
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Anlässlich der 150-Jahrfeier im Jahre 2017, machte der Posaunenchor 
Ende Mai 2018 einen Ausflug zur Mindener Schachtschleuse, um ge-
meinsam mit den Familien der Bläser etwas zu unternehmen. 
 
Während der 
Schiffsfahrt er-
hielten wir viele 
Informationen 
über den Kanal, 
die Weser und 
andere Sehens-
würdigkeiten. 
Nicht weniger 
beeindruckend 
waren die bei-
den Schleusun-
gen. Unseren 
Ausflug been-
deten wir mit ei-
nem gemeinsa-
men Abendes-
sen im Biergar-
ten des Gast-
hauses Winkel-
hausen in Hille.                                

Text: Claudia Meier, Bilder: Marietta Weber 
 

P.S.: Der letzte gemeinsame Ausflug lag schon ein paar Jahrzehnte 
zurück. Es war eine gute Zeit und auch die Gelegenheit, mit vielen 
mal (wieder) ins Gespräch zu kommen. An dieser Stelle sei auch 
den Organisatoren, Ehepaar Heitkamp, herzlich für die viele Zeit und 
die gute Planung und Durchführung gedankt.                               

Pfarrer Michael Weber 

Posaunenchor unterwegs 

Alle Bläser im Alter von 9 - 85 Jahren mit Angehörigen, Freun-
den und Partnern beim Abschluss im Gasthaus Winkelhausen  



 

 

16 

 

 

Da die Feiertagskonstellation 2018/2019 enger zusammenliegt, wird es 
am Sonntag, den 23.12. (4. Advent), um 10.00 Uhr einen zentralen Got-
tesdienst mit Krippenspiel der Konfi Kids in Pr. Oldendorf geben.  
 

Am Montag, den 24.12. (Heiligabend) finden die drei Gottesdienste um 
15.00 Uhr für Familien mit kleinen Kindern, um 16.30 Uhr mit Krippen-
spiel der Konfi Kids und um 23.00 Uhr zentral mit Anspiel der Konfis 
jeweils in Pr. Oldendorf statt.  
 

Am Dienstag, den 25.12 und am Mittwoch, den 26.12. wird es um 10.00 
Uhr je einen Feiertagsgottesdienst in Pr. Oldendorf geben. 
 

Am Sonntag, den 30.12. wird zentral in Alswede gefeiert und am Mon-
tag, den 31.12. wird um 16.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahr in Pr. 
Oldendorf stattfinden und am 01.01.2019 dann wieder zentral um 15.00 
Uhr der Neujahrsgottesdienst in Pr. Oldendorf. 

Pollertshof 

Der Kirchenkreis hat den Vertrag über die Nutzung des Pollertshofes 
zum Ende des Jahres 2020 gekündigt. Diese Entwicklung war in den 
letzten Jahren absehbar, da sich der Markt für Freizeiten verändert hat 
und eine andere Ausrichtung und größere Investitionen des Kirchen-
kreises von Nöten gewesen wären. Die Gemeinde wird den Pollertshof 
als Freizeitheim nicht weiterführen. Z.Z arbeitet das Presbyterium an 
einer diakonischen Weiternutzung des Pollertshofes, um dem geistli-
chen, historischen und diakonischen Erbe des Pollertshofes Rechnung 
zu tragen und eine zukunftsfähige Lösung zu finden.   

GD-Vorschau Advent, Weihnachten, Neujahr 

Regionalgottesdienst der Kindernothilfe 

Viele Gemeinden und Familien haben 
Patenschaften über die Kindernothilfe, 
um Kindern in Entwicklungs- und 
Schwellenländern zu helfen, auch die 
Ev. Kirchengemeinde Pr. Oldendorf un-
terhält zwei Patenschaften.  
 

Am 30.09. um 10.00 Uhr wird Pfarrer Dietmar Boos einen Regionalgot-
tesdienst der Kindernothilfe bei uns gestalten und aus der Arbeit und 
von den Kindern aus verschiedenen Projekten berichten.  
Herzliche Einladung zu diesem Termin! 
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Friedrich Heilgendorff - Noch (k)ein Abschied 

Als Friedrich Heilgendorff, genannt "Fitti", als Küster 
und Hausmeister in der Kirchengemeinde angestellt 
wurde, kam er für mich aus einer anderen Welt! Auch 
wenn er vorher eine Zeit in Harlinghausen und He-
dem gearbeitet hatte. Aber auch für ihn war der Start 
hier manchmal nicht ganz leicht. Es war vieles so 
ganz anders oder wurde auch anders gehandhabt 
als er es aus seiner Heimat Südafrika kannte.  
 
Die hiesigen Traditionen unserer (kirchlichen) Arbeit waren ihm un-
bekannt, aber er gab sich sehr viel Mühe, sie zu verstehen und auf 
seine Art umzusetzen. Das ist ihm gut gelungen, so dass er seinen 
Dienst 15,5 Jahre versehen konnte. Zu vielen Gemeindegliedern 
bekam er durch seine aufgeschlossene und freundliche Art guten 
Kontakt.        Ehem. Gemeindesekretärin, Presbyterin Inge Dennenmoser 
 

Vor knapp 12 Jahren habe ich Fitti als neuen Arbeitskollegen ken-
nengelernt. Er ist unheimlich vielseitig und hat für manche hand-
werkliche Sachen auch mal eine "südafrikanische Lösung" und im-
mer ein "Offenes Ohr". Gerade als die vielen Flüchtlinge hier eintra-
fen, konnte er mit seinen guten englischen Sprachkenntnissen vie-
len weiterhelfen.                     Gemeindesekretärin Doris Blömker 
 

Unser Fitti ist überall mit dabei und hat schon so manchen in der 
Kirchengemeinde begleitet. Auch für mich als neuen Pfarrer war er 
ein wichtiger Ansprechpartner. Und als Küster ist Fitti in viele Arbei-
ten einbezogen und nicht nur mit technischen Dingen betraut. Küs-
ter kommt vom lateinischen "custos" - Wächter, Hüter. Der custos 
soll die gute Durchführung der Gottesdienste und des kirchlichen 
Lebens gewährleisten. In diesem Sinne kann man als Küster nicht 
nur von 8 bis 15.00 Uhr seinen Dienst tun, sondern ist in vielen Be-
reichen auch mit anderen Dienstgruppen und Mitarbeitern der Ge-
meinde im Einsatz, auch immer wieder mal außer der Reihe. Und 
man braucht eine Frau, die diese Arbeit inhaltlich wie geistlich mit-
trägt, und die hat Fitti in Yvonne an seiner Seite. 
 

Fitti wird mit einer halben Stelle seine Arbeit weiterführen 
(unterstützt z.B. beim GD von Ehrenamtlichen wie Bernd Kammann, 
Fabian Wedel oder Sandra Rautenberg). Wir danken Fitti herzlich 
für seine Mitarbeit in der Kirchengemeinde und wünschen ihm viel 
Gesundheit und Gottes Segen für die kommende Zeit.   
 

Pfarrer Michael Weber und das Presbyterium 
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Jugend- & Gemeindearbeit 

Zu einem besonderen Gottesdienst lädt die Kirchengemeinde am 
Dienstag, dem 2. Oktober um 19.00 Uhr in das Gemeindehaus ein. 
Im Anschluss wird auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
 

Die 10 Sängerinnen des Kinder- und Jugendchores haben ein Musi-
cal vorbereitet. In dem Stück von Thomas Riegler mit dem Titel "Wir 
zeigen Gesicht" wird das Gleichnis vom barmherzigen Samariter neu 
interpretiert. 
 

Das 2001 entstandene Musical ist noch immer brisant 
in Anbetracht zunehmender gesellschaftlicher sozialer 
Kälte und der seit Jahren nicht bewältigten Flücht-
lingskrise. Auf die Gestaltung durch den Kinder- und 
Jugendchor darf man gespannt sein! 
 

Ihre Gudrun Strenger 

Musical "Wir zeigen Gesicht" 

Leider ist Jugendreferent Michael Weiß langfristig erkrankt, auch 
Pfarrerin Gödde war länger erkrankt, so dass wir (nicht nur) im Be-
reich der Kinder- und Jugendarbeit neu planen müssen. Da Michael 
Weiß auch Aufgaben in der KG Blasheim übernommen hat, muss 
auch auf der kreiskirchlichen Ebene einiges neu bedacht werden. 
 

Bei einer Begehung des Jugendheims kamen viele Baumängel zu 
Tage, so dass Teile des Hauses gesperrt werden mussten. Die Kin-
der- und Jugendarbeit wird vorerst im Gemeindehaus stattfinden. 
Wann, wo und wie, werden wir zeitnah in der Gemeinde und über 
die Presse bekanntgeben. 

Pfarrstellenbesetzung 
Aktuell gibt es keine Bewerber. Das Presbyterium ist in 
Verhandlungen mit Kirchenkreis und Landeskirche über 
weitere Besetzungsmöglichkeiten. Pfarrer Weber hat nur 
eine halbe Stelle in Pr. Oldendorf und wird von verschie-
denen Haupt- und Ehrenamtlichen (z.B. Sonja Willinger als Prädi-
kantin) anteilig unterstützt. Bei 500 Menschen über 80 Jahren, vie-
len weiteren Jubiläen und über 80 Beerdigungen im Jahr, Verwal-
tung, Bau und vielem mehr, können nicht alle Jubilare besucht wer-
den. Auch für Seelsorge und Notfälle wird Zeit gebraucht.  

?? 
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Hand in Hand - Christine Lauterbach 

Christine Lauterbach war das erste 
Mal 1984 in Tansania unter dem 
Stamm der Massai im Einsatz. Dort 
hat sie insgesamt mehr als 10 Jah-
re gelebt und gearbeitet. In dieser 
Zeit entstanden wertvolle Freund-
schaften mit einheimischen Chris-
ten, mit denen sie bis heute zu-
sammenarbeitet. Es entstand die 
Stiftung "Hand in Hand, Hilfe für 
Afrika und Dienst am Nächsten".  
 

Mit der Verkündigung des Evangeliums von Jesus Christus und ganz 
praktischer Hilfeleistung wird die Liebe Gottes zu den Menschen in 
Notsituationen, in vielfachen Lebensbereichen, in Kinderdiensten 
und schulischer Bildung, in Wort und Tat sichtbar. Mit ihrer Arbeit 
und den Spenden sollen vor allem die Menschen vor Ort Hilfe zur 
Selbsthilfe lernen und leben. http://stiftung-hand-in-hand.de 
 

Seit einigen Jahren steht der Hauskreis Richter mit der Stiftung in 
Kontakt. Wir haben Christine Lauterbach und Ulrike Keulertz wieder 
einmal eingeladen, uns über ihre Arbeit in Tansania zu berichten: 
 

12.09. um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. Herzliche Einladung dazu! 
 

Sie können auch eine Patenschaft für tansanische Kinder überneh-
men und/ oder die Arbeit durch einmalige oder regelmäßige Spen-
den unter folgender Bankverbindung unterstützen: 
 

Konto  3808 328 600, BLZ 490 926 50 
Volksbank Lübbecker Land e.G. 
IBAN:  DE28 4909 2650 3808 3286 00/  BIC:  GENODEM1LUB   
 

                                Text: Reinhard Schillak 

Christine Lauterbach, Ulrike Keulertz 

Licht im Osten - Chorgottesdienst 

Am 14.10. um 10.00 Uhr wird die Missionsgesellschaft "Licht im 
Osten" (die auch die Aktion "Ein Päckchen Liebe schenken" durch-
führt, die wir unterstützen, siehe Pinwand) einem Chorgottesdienst 
mit Erlebnisberichten und Glaubenszeug-
nissen aus der Arbeit in der Urkaine, Russ-
land und anderen Ländern Osteuropas für 
uns gestalten.    Herzliche Einladung dazu! 
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14. So. nach Trinitatis  
02.09.  10.00 Uhr  Silberne Konfirmation          Pfr.i.R. Kriebel 
              mit Feier des Heiligen Abendmahls   
              mitgestaltet von Gudrun Strenger  
              und return mit Pfr. i.R. Hüsemann 
 

15. So. nach Trinitatis  
09.09.  10.00 Uhr  Gottesdienst                NN 
 

16. So. nach Trinitatis 
16.09.  10.00 Uhr  Gottesdienst                Pfr. Weber 
      18.00 Uhr  Abendgottesdienst            Pfr. Weber 
              Begrüßung der Konfi-Kids 
 
17. So. nach Trinitatis  
23.09.  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe &       Präd.in Willinger 
              Tauferinnerung für die 2013  
              getauften Kinder  
 

18. So. nach Trinitatis 
30.09.  10.00 Uhr  Gottesdienst gestaltet          Pfr. Boos 
              von der Kindernothilfe 
 

Dienstag vor dem Tag der Dt. Einheit 
02.10 .  19.00 Uhr  Gottesdienst mit Musical        Pfr. Weber 
              des Kinderchores            G. Strenger 
 
Erntedank (19. So. nach Trinitatis) 
07.10.  10.00 Uhr  Erntedankgottesdienst          Pfr. Weber  
              Feier des Heiligen Abendmahls  
              in der AULA der Sekundarschule  
       

20. So. nach Trinitatis   
14.10.  10.00 Uhr  Chorgottesdienst mit LiO        Licht im Osten 
      18.00 Uhr  Abendgottesdienst            Präd.in Willinger  
 

21. So. nach Trinitatis 
21.10.  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe         NN 
 

22. So. nach Trinitatis  
28.10.  10.00 Uhr  Gottesdienst                Präd.in Willinger  
 

Gottesdienste von September ... 
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… bis November 
23. So. nach Trinitatis   
04.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst                Pfr. Weber 
              mit Feier des Heiligen Abendmahls 
 
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres und Martinstag 
11.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst                Präd.in Willinger  
      18.00 Uhr  Abendgottesdienst            Pfr. Weber 
              mit Anspielen der Konfi-Kids  
              zu St. Martin und Martin Luther 
 
Volkstrauertag, vorletzter So. im Kirchenjahr 
18.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst                Pfr. Weber 
              im Anschluss  
              Kranzniederlegung vor der Kirche  
 
Buss- und Bettag, Mittwoch 
21.11.   15.00 Uhr  Gottesdienst                Pfr. Weber 
              mit Feier des Heiligen Abendmahls      
 
Ewigkeitssonntag, Totensonntag, Christussonntag, 
Letzter Sonntag im Kirchenjahr 
Ab jetzt wieder in der sanierten Kirche  
25.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst                Pfr. Weber 
              mit Feier des Heiligen Abendmahls  
              und Verlesen der Verstorbenen  
              des Kirchenjahres  

Am Ewigkeitssonntag finden Kindergottesdienst und Konfi-Kids um 
10.00 Uhr auf dem Friedhof statt. Die Kinder beginnen in der Trauer-
halle und gehen dann über den Friedhof. Im Anschluss können die 
Kinder von den Eltern dort abgeholt oder von Mitarbeitern zur Kirche 
gebracht werden.  
 
Wir feiern die Gottesdienste bis zum Ende der Renovierung der Kir-
che im Gemeindehaus, bis auf den Gottesdienst am Erntedank, die-
ser wird in der Aula der Sekundarschule stattfinden. 
 
Der Kindergottesdienst startet am 2. September. Die Kinder begin-
nen mit der Gemeinde im großen Saal und gehen gemeinsam vor 
der Predigt in den Clubraum. Am 21. Oktober ist kein Kindergottes-
dienst. 
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Mai 
Jörn und Daniela Wilmsmeier 
Angela Schmidt-Raschke und Klaus-Peter Raschke 
 
Juni 
Kevin und Maren Bloos, geb. Kesting 
Sascha Thiessen und Bianca Thiessen-Bentrup 
 
Juli 
Yannik Schimschal und Loretta Doyl 
 
August 
Alexander und Irina Weber geb. Gossen 
Karen Höke und Alexander Schüte 

 Ehejubiläen 21.02.2018 bis 10.08.2018 

Das Fest der Eisernen Hochzeit feierten im Mai: 
Wilhelm & Marianne Fricke, geb. Gödecke. 
 
Das Fest der Diamantenen Hochzeit feierten im Mai: 
Werner Jockheck & Gerda Jockheck, geb. Galle. 

 Trauungen 21.02.2018 bis 10.08.2018 

 Taufen 21.02.2018 bis 10.08.2018 

Amtshandlungen 

März 
Jan-Lukas Bestert, Luis Max Hartwig 
 
April 
Ben Philipp Rehmer, Pia Bestert 
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März 2018 

Wilhelm Bredebusch, 59 Jahre 

Irmgard Goeke, 88 Jahre 

Gerhard Beich, 63 Jahre 

Elfriede Nunnenkamp, geb. Grote, 92 Jahre 

Heinrich Ahlemeier, 83 Jahre 

Dr. Friedhelm Zimmermann, 87 Jahre,  

Ilse Kosiol, geb. Fischer, 89 Jahre 

Lieselotte Meier, geb. Haake, 75 Jahre 

Frieda Hüffmeyer, geb. Spechtmeier, 96 Jahre 

Amtshandlungen 

 Bestattungen  21.02.2018 bis 10.08.2018 

Mai 
Liana Kramme, Hannah Kuchenbecker,  
Kristina Melcher, Lian Düsterberg,  
Maila Goldbach, Enno Scholz,  
Elsa Ritter, Friedrich Ritter 
 
Juni 
Luisa Jakemann, Amelie Jakemann,  
Isabella Dorothea Wellensiek, David Reimer,  
Carl August Hamker, Saeed Hamid Hashemi,  
Samira Friedeborg, Ruth Barbara Müller 
 
Juli 
Emilia Ebel, Viktorija Weber,  
Melina Schürger, Denny Adler 
 
 

 Taufen 21.02.2018 bis 10.08.2018 
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April 2018 

Willi Barlach, 89 Jahre 

Siegfried Kalis, 70 Jahre 

Helga Vette, geb. Schlottmann, 79 Jahre 

Wilhelm Köhne, 87 Jahre 

Margot Schlingheide, geb. Siegler, 77 Jahre 

Lieselotte Schäfer, 80 Jahre 

Heinrich Spreen, 82 Jahre 

Wilhelm Kors, 82 Jahre 

Friedrich Fricke, 80 Jahre 

 

Mai 2018 

Jürgen Bentrup, 57 Jahre 

Gisela Ellermann, geb. Stephan, 81 Jahre 

Luise Finke, geb. Stapel, 93 Jahre 

Anna Meikea Karrasch, geb. Tjarksen, 84 Jahre 

Eleonore Tegtmeier, geb. Treseler, 83 Jahre 

 

Juni 2018 

Magdalene Baumann, 93 Jahre 

Elfriede Hüffmeyer, geb. Brauner, 89 Jahre 

Lieselotte Petering, geb. Niemeier, 81 Jahre 

Lisa Krone, geb. Bödeker, 85 Jahre 

Otto Strohmaier, 82 Jahre 

Ulrike Sander, geb. Klußmann, 62 Jahre  

Peter Fast, 78 Jahre 

Erna Koch, geb. Pape, 95 Jahre 

 

Juli 2018 

Ernst Große-Nobis, 90 Jahre 

Anneliese Conrad, geb. Holsing, 94 Jahre 

Karin Schröpfer, geb. Heidenreich, 77 Jahre 

Elli Vogelsang, geb. König, 96 Jahre 

Helga Chaborski, geb. Prengel, 82 Jahre 

Amtshandlungen 

 Bestattungen  21.02.2018 bis 10.08.2018 



 

 

 

25 

 

 

Sie sind   
herzlich willkommen, 

wenn Sie  
um einen Menschen trauern, 

vielleicht seit kurzem,  
vielleicht schon längere Zeit, 

wenn Sie sich mit Menschen in ähnlicher Situation  
über ihre Gefühle, Erfahrungen und Fragen  

austauschen möchten. 
 

Wir laden Sie ein, einfach vorbei zu kommen.  
Sie können bei Kaffee und Kuchen einen kleinen Impuls hören. 
Sie können reden, schweigen, mit anderen lachen und weinen,  

wenn Ihnen danach zumute ist. 
 

Die Treffen finden  
an jedem 2. Dienstag im Monat von 15.00-16.30 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus in Preußisch Oldendorf statt. 

Wir freuen uns auf Sie!  Marietta Weber und Dorothea Engel. 
Kontakt über das Ev. Pfarramt, Telefon: 2236 

Café für Trauernde 

August 2018 

Heinz Schmidt,  83 Jahre 

Käte Ellemund, geb. Schultz,  103 Jahre 

Karl-Heinz Schlake, 76 Jahre 

Infolge der neuen Datenschutzbedingungen drucken wir nur noch 

wenige Daten zu Taufe, Trauung, Beerdigungen oder Jubiläen im 

Gemeindebrief ab. Von Veröffentlichungen der Geburtstage in der 

Zeitschrift "Unsere Kirche" müssen wir aufgrund des hohen Verwal-

tungsaufwandes durch Einzelerklärungen ebenfalls absehen. Wir 

bitten um Ihr Verständnis! 

Datenschutz 

Amtshandlungen 

 Bestattungen  21.02.2018 bis 10.08.2018 
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Anna Maikea "Antje" Karrasch, geb. Tjarksen  
 * 11.01.1934     + 26.04.2018   

 

Anna Maikea Karrasch verstarb im Alter von 84 Jah-
ren. Sie kam im Januar 1962 mit ihrem Mann Hans-
Joachim und Sohn Michael nach Pr. Oldendorf, nach-
dem ihr Mann in die 2. Pfarrstelle der Ev. Kirchenge-
meinde Pr. Oldendorf gewählt wurde. In Oldendorf 
wurden der Familie dann noch weitere sechs Kinder 
geschenkt.  
 

Sie selber hatte neben ihrer Krankenschwesternausbildung auch 
eine Ausbildung als Jugendreferentin an der Malche absolviert. Frau 
Karrasch, allgemein unter dem Namen "Antje" bekannt, engagierte 
sich zu Beginn in der Frauenhilfe und gründete dann für jüngere 
Frauen den abendlichen 14-tägigen Mütterkreis, in dem sich die jun-
gen Mütter, zu denen sie selbst auch gehörte, trafen.  
 

Vorträge zu vielen Themen, Bastelabende 
und Ausflüge wurden organisiert und durch-
geführt. Gemeinsam mit Frau Magdalene 
Baumann leitete sie diesen Kreis - als die 
Mütter älter wurden, änderte sich der Name 
des Kreises in Abendkreis -  bis zur Integra-
tion in die Frauenhilfe. Später übernahm 
Frau Köster den Kreis. 
 

Für Konfirmanden und Jugendliche wurden Freizeiten auf Borkum 
und in Ahlhorn angeboten, die vielen noch in guter Erinnerung sind. 
Ihren Ruhestand verbrachten Frau Karrasch und ihr Mann dann 
auch in Pr. Oldendorf. Mit Worten aus Psalm 23 haben wir sie Gott 
zur letzten Ruhe anvertraut 
 

Die Kirchengemeinde dankt Frau Karrasch für ihr Engagement und 
ihren Einsatz und wird ihr ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

 

Im Namen des Presbyteriums 
Inge Dennenmoser 

 

Bilder von Familie Karrasch 

 

Nachrufe 
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Magdalene Baumann 
* 21.02.1925     + 25.05.2018  

 

Magdalene Baumann war über viele Jahrzehnte in 

der Kirchengemeinde Pr. Oldendorf und im Kir-

chenkreis Lübbecke ehrenamtlich in Leitungs- und 

Dienstämtern tätig. Sie war Presbyterin, Kreissy-

nodale und leitete sogar als Mitglied des Kreissy-

nodalvorstandes den Kirchenkreis. Frau Baumann 

hat über die Jahre Arbeit und Bild der Kirchenge-

meinde mitgestaltet und mit anderen Persönlich-

keiten geprägt. 
 

Auch im "Ruhestand" interessierte sich Magdalene Baumann immer 

für die Belange der Gemeinde und brachte sich bis in die letzten Le-

benswochen in der Gemeinde ein. Der innere und äußere Bau der 

Gemeinde war ihr wichtig, damit viele Menschen etwas von Gott er-

fahren. "Danket dem HERRN; denn er ist freundlich, und seine Güte 

währet ewiglich." Mit diesem Wort aus Psalm 107,1 haben wir sie in 

Gottes Hand gelegt. 
 

Kirchenkreis und Kirchengemeinde werden ihr Andenken bewahren 

und in dankbarer Erinnerung halten. 
 

Im Namen von Kirchenkreis und Presbyterium  

Pfarrer Michael Weber 

 

Margot Schlingheide 

* 12.07.1940     + 11.04.2018 
 

Margot & Helmut Schlingheide waren über viele Jahrzehnte in der Ju-

gendarbeit des Kirchenkreises Lübbecke aktiv. Nach der Rückgabe 

des Pollertshofes von Bethel an die Kirchengemeinde kam dieser in 

die Trägerschaft des Kirchenkreises, und Schlingheides bauten das 

Freizeitheim auf. Später ging es ins Jugendpfarramt nach Lübbecke.  

 

Schlingheides organisierten viele Jugendfreizeiten in alle Welt, vor 

allem in den Hohen Norden, und Margot Schlingheide war dabei im-

mer für die Versorgung zuständig. 

Nachrufe 

Bild: Roland Mundt  
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Nachrufe 
Mit dem Beginn des Ruhestandes zogen Schlinghei-
des nach Pr. Oldendorf. Gemeinsam engagierten sie 
sich bei der "Offenen Kirche". Zu Weihnachten bau-
ten sie in jedem Jahr mit viel Freude die Krippe mit 
großem Panorama und viel Liebe zum lebendigen 
Detail in der Kirche auf.   
 

Sehr aktiv war Frau Schlingheide auch in der Gruppe 
der Mitarbeitenden bei der Tafel Lübbecker Land e.V. 
und im Lübbecker Krankenhaus, wo Schlingheides 
über viele Jahre halfen, die Gottesdienste per Kame-
ra in die Zimmer der Patienten zu übertragen.  
 

Mit Jesaja 40,31 haben wir Margot Schlingheide in Gottes Hand gege-
ben: "Die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, daß sie auffah-
ren mit Flügeln wie Adler, daß sie laufen und nicht matt werden, daß 
sie wandeln und nicht müde werden." Kirchengemeinde und Kirchen-
kreis danken Frau Schlingheide und halten ihr Andenken in Ehren.  
 

Im Namen von Kirchenkreis und Presbyterium 
Kreissynodale Inge Dennenmoser 

 

Bild von Fam. Schlingheide 
 

Diakonisse Margarete "Marga" Diekmann 
* 28.02.1920    + 18.02.2018 

 

Schwester Marga kam 1938 nach 
Bethel, wurde 1949 Diakonisse und 
verbrachte die ersten Jahre ihres 
Dienstes in Pr. Oldendorf, wo sie im 
Ev. Kindergarten und in der Ge-
meinde in Mädchenjungschar, Ju-
gendkreis und Kindergottesdienst 
leitend tätig war. Über Stationen in 
Hüllhorst und Dortmund kam sie in 
die Gemeindekrankenpflege nach 
Dorlar. 1987 ging sie in den Ruhe-
stand, den sie in Osnabrück und später in Wuppertal verbrachte. 
 

"Gott ist größer als unser Herz und erkennt alle Dinge." Mit diesem 
Wort aus 1.Johannes 3,20, das auch ihre Einsegnung einst geprägt 
hatte, nehmen wir dankbar Abschied und gedenken ihrer.        
 

                                      Im Namen des Presbyteriums  
Pfarrer Michael Weber 

Mit ihren Schützlingen im Kindergarten, 
Ostern 1953, Bild: Inge Dennenmoser 
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Orgelsanierung in der Friedhofskapelle 
In der letzten Zeit traten immer mehr Heuler 
und Ausfälle der Friedhofsorgel auf. Nachdem 
jahrzehntelang keine Wartung stattgefunden 
hatte und einiges an Reparaturen abzusehen 
war, musste man sich zwischen der Neuan-
schaffung einer (elektronischen) Orgel oder 
der Generalüberholung entscheiden. Aller-
dings ist die Friedhofsorgel mit über 100 Eins-
ätzen sogar noch mehr im Einsatz als die der 
St. Dionysius Kirche und eines der besten In-
strumente im Kirchenkreis. Extremwetterlagen 
wie in diesem heißen Sommer sind allerdings 
auch nicht förderlich für die Orgeln. 
 

Nach Besichtigung mit den Orgelsach-
verständigen von KKA und LKA, Herrn 
KMD Grube und Herrn Dr. Tacke, ent-
schied sich das Presbyterium, die wert- 
und klangvolle Hammer-Orgel zu erhal-
ten. Der Motorkasten wurde von Herrn 
OBM Johannmeier erneuert und neu 
isoliert. Denn das früher zur Dämmung 
verwendete Schaumgummi hatte sich 
schon aufgelöst und in der ganzen Or-
gel verteilt und zu weiteren Schäden 
geführt. Die Balganlage wurde neu beledert und 
der Holzfuß einer Pfeife musste (wegen Holz-
wurmbefalls)  ersetzt werden. 
 
Die Windladen und die Tonventile wurden gene-
ralüberholt. Die Regulierung, die an dieser Orgel 
eine sensible Geschichte ist, wurde sorgfältig 
vorgenommen. Die Register wurden intoniert 
und nach Werckmeister III gestimmt. Die Orgel 
ist gut disponiert und hat tragfähige und sich gut 
mischende Register. 
 
Am 25.04. konnte die Orgel dann von Herrn KMD Gru-
be ab- und am nächsten Tag gleich in wieder in Dienst 
genommen werden. 
 

               Text: Michael Weber, Bilder: OBM Johannmeier 

Schaumstoff im Zerfall 

 Blick in die Mechanik der Orgel 

Innen alles runderneuert 

 Holzfuß mit Befall 
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Am Sonntag, dem 25. Februar 2018 
lud die Stiftung zur Förderung der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde in Pr. Olden-
dorf zu einem außergewöhnlichen The-
aterstück ein: "Bonhoeffers große Lie-
be". Rund 100 Gäste folgten der Einla-
dung in das Ev. Gemeindehaus. 
 
Die ausdrucksstarke Pfarrerin Miriam 
Küllmer-Vogt schlüpft in die Rolle der 
Verlobten von Dietrich Bonhoeffer, Ma-
ria von Wedemeyer.  
 
Mit großem Einfühlungsvermögen und 
ausdrucksstarker Darstellung nimmt 
sie die Zuschauer in die hoch emotio-
nale und sehr facettenreiche Ge-
schichte von Glaube, Verzweiflung, 
Liebe und Zuversicht hinein. Mit ihrer 
klaren und festen Stimme wird die Lie-
besgeschichte mit Liedern von Texten 
Dietrich Bonhoeffers, lebendig. 
 
Die Zuschauer erleben ein Wohnzim-
mer mit einem gedeckten Tisch zur 
Kaffeestunde mit Tee und Gebäck. 
Eine Kerze brennt, zwei Stühle und 
eine kleine Anrichte mit einem Radio 
darauf.   
 
Das Jahr 1967 wird beschrieben, Ma-
ria von Wedemeyer lebt mittlerweile in 
Boston. Als erfolgreiche Mathematike-
rin und Managerin arbeitet sie in der 
Computerindustrie. 
 
Ein Jesuitenpater möchte sie intervie-
wen. Sie lädt ihn zu sich ein und schil-
dert ihm die hingebungsvolle, verzeh-
rende Liebe zu Dietrich Bonhoeffer.  
Seit 20 Jahren sei sie die Verlobte des 

Bonhoeffers große Liebe 
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Maria von Wedemeyer 
Pfarrers, Widerstandskämpfers und Märtyrers: 
 

"Wissen sie wie das ist?" fragt sie.  
"Es ist wie ein dunkler Schatten…" 
 

Ein Abend zum Nachdenken über die Ge-
schichte unseres Landes, zum Besinnen   über 
die eigenen Werte und unsere Verantwortung 
für die Zukunft. Aber auch ein Bedenken, was 
macht einen (Glaubens-)Helden oder ein 
(Glaubens-)Vorbild aus und welche Last kann 
so etwas sein? 
 

Die 18-jährige Maria lernt den fast doppelt so alten Dietrich im Haus 
ihrer Großmutter kennen, dort bewohnt er ein kleines Zimmer. Ihre 
Mutter ist zunächst gegen diese Verbindung und verbietet der jun-
gen Maria jeglichen Kontakt zu Bonhoeffer - für ein Jahr. 
 

Als Bonhoeffer am 5. April 1943 von der Gestapo verhaftet wird, 
bleiben den beiden 18 Besuche in der Haftanstalt und etliche Briefe, 
die Dietrich Bonhoeffer aus dem Gefängnis seiner Verlobten 
schreibt. Der letzte Brief erreicht Maria an Weihnachten 1944. Für 
diesen Brief schreibt Dietrich Bonhoeffer sein Gedicht "Von guten 
Mächten", das später als Hoffnungs- und Trostlied unsere Gottes-
dienste erobern sollte. 
 

Am 9. April 1945 wird Bonhoeffer im KZ Flossenbürg hingerichtet, 
erst im Juni des gleichen Jahres erfährt Maria von Wedemeyer da-
von. Sie stirbt nach zwei gescheiterten Ehen in Boston mit 53 Jah-
ren an einem Krebsleiden . 

 

Miriam Küllmer-Vogt wurde von Gernot Blume am 
Flügel begleitet und von Michael Kusterer-Trenkle 
an der Technik unterstützt. 
 

An dieser Stelle herzlichen Dank an Bernd Kam-
mann, seine Familie und alle Unterstützer, die die-
sen Abend möglich gemacht haben. Kammanns 
suchen auf Kirchentagen immer wieder neue Ta-
lente, und wir dürfen gespannt sein, wer in den 
nächsten Jahren zu uns kommen wird. 
 

Text und Bilder: Marietta Weber 

 

Gernot Blume  
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Harfstbrüder in Pr. Oldendorf  

Am 28.5.18 war die Band von Samuel Harfst das dritte Mal in St. Di-
onysius anzutreffen. Sie ist bekannt für ihre Musik mit christlicher 
Botschaft, vergleichbar mit einer musikalischen Andacht. Doch dies-
mal kamen sie nicht alleine, sondern mit dem jüngsten Bruder der 
Familie: Joshua. Er ist vielen aus der Sendung "The Voice of Ger-
many" bekannt, bei der er in der 5-ten Staffel unter die Top 12 kam.   
 
Es war das erste Konzert, in dem die beiden 
Brüder zusammen auftraten. Mit dabei wa-
ren Dirk Menger am Klavier und Cello, der 
auch schon einmal ein Solokonzert in Pr. 
Oldendorf gegeben hat, und der dritte 
"Harfst" Bruder David am Klavier und 
Schlagzeug. Zu hören war ein Programm 
aus dem neuen Album von Samuel "Endlich 
da sein wo ich bin" und eigenen Kompositi-
onen von Joshua, meistens im Duett gesun-
gen. Außerdem erklangen einige Solostü-
cke von Dirk am Klavier.  
 
Eingebunden in das Programm wurden auch Zuschauerwünsche, 
zum Beispiel Lieder aus älteren Alben von Samuel, die die Harfst-
brüder dann spontan spielten.  

 Dirk Menger am Keyboard 
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Ein Abend mit Tiefgang für die Seele 

Wie wichtig den Harfsts ihre Zuschauer sind, 
merkte man, als ein kleiner Junge sich das Lied 
"wahre Helden" wünschte, das die Band lange 
nicht mehr "live" gespielt hatte. Doch statt den 
Wunsch des Jungen abzulehnen, halfen sie sich 
mit ihren Songbooks aus.  
 

In dem alle Musiker mal den Platz an den Instru-
menten tauschten oder Lieder der anderen Künst-
ler neu performten, wurde der Abend sehr leben-
dig. 
 

Durch die Spontaneität der Liederauswahl wurde die Atmosphäre 
während des Konzertes noch angenehmer und vertrauter. Es mach-
te deutlich, dass dies auch für die Harfsts ein besonderes Konzert 
war und nicht einfach eines von vielen. 
 

Organisiert wurde das Konzert von der Stiftung zur Förderung der 
Ev.- Luth. Kirchengemeinde Pr. Oldendorf. Das nächste anstehende 
Event wird am 15. Mai 2019 stattfinden. Dann besuchen "Die Prin-
zen" unsere Gemeinde zu einem neuen Kirchenkonzert. Der Vor-
verkauf startet am 15. November 2018. Am 28.11.2019 wird auch 
Daniel Kallauch zu einem adventlichen Konzert wieder bei uns sein. 
 

                                                                                                             Text: Miriam Kammann, Bilder: Marietta Weber 

David an vielen  
Instrumenten dabei 
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Vor der eindrucksvollen Kulisse 
unseres Oldendorfer Passions-
altars nahmen uns die Opern-
sängerinnen Dorota Dobrolins-
ka-Struck  und Anna Janiszeski 
mit Pergolesis bedeutendstem 
Werk "Stabat Mater" mit in das 
Leiden Marias unter dem Kreuz 
und seine Bedeutung für unse-
ren Glauben. 

 

Begleitet wurden die beiden Sopranistinnen durch die 
bekannte Pianistin Hea-kyung Salvesen-Choi, die in 
virtuoser Art und Weise den Gesang am Klavier aus-
malte und eine stimmungsvolle Atmosphäre vor dem 
Hintergrund der Passionserzählungen und des Passi-
onsaltars schuf.  
 

In den Bildern des Passionsaltars spiegelten sich die Texte, die herz-
ergreifende Musik und v.a. der kraftvolle und melodische Gesang 
ausdrucksstark wieder. Im Textblatt waren die lateinischen Texte 
samt deutscher Übersetzung zu lesen, und so konnte jeder der Er-
zählung folgen, die durch Marias Herzensdialog das Leiden Jesu am 
Kreuz für uns Menschen so eindrücklich beschreibt.   
 

Mit beeindruckenden Stimmen füllten 
Dorota Dobrolinska-Struck  als Sopra-
nistin und Mezzosopran Anna Janis-
zeski die St. Dionysius Kirche.  
 

Eine klangreine und harmonische Dar-
bietung, die theologisch wie musika-
lisch sonst nur in großen Opernhäu-
sern und Domen zu hören und erle-
ben ist. 
 

Wer an diesem Abend nicht dabei 
war, hat eine großartige künstlerische 
Leistung und ein Stück ergreifender 
musikalischer Verkündigung verpasst.
          

             Text: Michael Weber 
Bilder: Marietta Weber 

Stabat Mater Konzert 
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Musical des Kinderchores Sonntag, den 2. Oktober um 19.00 Uhr  
Der barmherzige Samariter  

Päckchen-Aktion Licht im Osten Samstag, den 3. November  Von 8.00 - 16.00 Uhr packen wir in den Lebens-
mittelmärkten "K+K" und "EDEKA Wilczkowiak" 

 

Seniorennachmittag  Sonntag, den 7. Oktober um 15.00 Uhr 
Herzliche Einladung an alle Senioren unserer 
Kirchengemeinde zu einer kurzen Andacht, Ge-
sang, Kaffee und Kuchen und Programm. 
Infos/Anmeldungen vormittags  im Gemeindebüro:  Tel.: 05742 / 59 29  

Am 15.05.2019 kommen Die Prinzen wieder zum  
Stiftungskonzertgottesdienst  nach Pr. Oldendorf  

Tag des Offenen Denkmals 
 

09.09. 14.00 - 18.00 Uhr Besichtigung der  Kirche je nach Baulage 

Abendgottesdienste um 18 Uhr 

 

16. September  

   mit Begrüßung der Konfi-Kids 

14. Oktober 

11. November mit Anspielen der Konfi-Kids  

      zu St. Martin und Martin Luther 

NEU, NEU,       NEU, NEU 
Begegnungszentrum,  

Spiegelstraße 3 
 

Tafelausgabe: 
Dienstags 9.00 - 11.00 Uhr 
parallel Begegnungscafé 

 

Kleiderkammerausgabe:  
dienstags: 9 - 11.00 Uhr 

 

Jeden Donnerstag: 
von 15 - 17 Uhr: Annahme 
von guter gebrauchter Klei-

dung der Jahreszeit entspre-
chend in der Kleiderkammer  

Tauftage 
23. September, 21. Oktober, 

16. Dezember, 26. Dezember, 
20. Januar 2019.  

Wir bitten um frühzeitige  
Anmeldung zur Taufe und 

zum Taufelternabend  
im Gemeindebüro: 

Tel.: 5929 

Pinwand 
Kindergarten-Gottesdienste: 

28.09.10.30 Uhr 

Bitte bedenken: 

Bis Ende November ist 

die Kirche geschlossen,  

alle Veranstaltungen 

finden dann  

im Gemeindehaus statt! 

28.11.2019  
ist Daniel Kallauch wiederwiederwieder   da 

Kirchencafé nach dem 

Morgengottesdienst,  
außer an Feiertagen 

Tauferinnerungsgottesdienst  

 

Für die 2013 Getauften: 

23. September 10.00 Uhr  

mit Prädikantin Sonja Willinger 
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Bastelkreis Inge Dennenmoser ................................................. 48 86 

Bibelteilen Christiane Hermjohannes, Schröttinghausen ........... 26 28 

(Bibelgespr. vor Ort)   Margret Schröder, Harlinghausen........... 42 39 

                                   Hannelore Loheide, Pr. Oldendorf ..... 92 19 14 
 

Frauen & Leben  Gudrun Scholle ......................................... 92 05 36 

Frauenkreis und Frauenhilfe Hilde Köster ................................. 17 43 

 

Hauskreise Lidia & Robert Kanzler ........................................... 63 03 

                   Jutta & Klaus Richter .............................................. 64 57 

   für Frauen: LeVis- LebensVision Gudrun Scholle .............. 92 05 36 
 

Kirchen-Café Anna Schütz ........................................................ 66 24 

Kindergottesdienst-Team Tanja Hensel ............................... 92 03 70 

                                         Sonja Willinger  ............................ 70 37 63 

 

Kaffeestube/ Ev. Begegnungscafé Dorothea Engel ................... 25 38 

Kleiderkammer Lidia Kanzler .................................................... 63 03 

   E-Mail: kleiderkammer.pr.old.@web.de  

Tafel Klaus Kopp ...................................................................... 37 03 
 

Krabbelgruppen 

   Mittwochs Irina Wiens .................................................... 6 00 97 95 

   Freitags Lisa Wiebe ....................................................... 50 19 89 6 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft Ernst Katenbrink ..................... 35 67 
 

Offene Kirche Ewald Schwenzfeger .................................. 6 00 87 33 
 

Trauercafé Marietta Weber ....................................................... 22 36 

Gruppen und Kreise 

Diakoniestation Mitte, Mindener Straße 29a  
(Seiteneingang rechts) 

Sprechstunde montags bis freitags von 11.00 - 14.00 Uhr 
Telefonisch jederzeit erreichbar:  
Telefon 92 04 00; Telefax 92 04 02 
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 Gemeindebüro 

Wichtige Telefonnummern (05742) 

  

Doris Blömker      Spiegelstraße 1b,      05742 5929 / Fax 70 27 60       
Öffnungszeiten:    Mo., Mi. & Do.      9.00 - 11.00 Uhr 
Konto der Ev.-Luth.  Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf 
Sparkasse MI-LK     IBAN: DE 89 4905 0101 0021 0024 49 

Pfarrer Michael Weber (Spiegelstraße 1a) ............................... 22 36 
Pfarrerin i. V. Gerda Gödde ................................... 05741 / 23 45 049 
Pfarrer i. B. Reinhard Ellsel  .................................. 05741 / 28 99 805 
Stellv. Presbyteriumsvorsitzende Christiane Lohmeyer ............ 27 67 
Finanzkirchmeister Bernd Kammann ................................... 70 37 63 
Baukirchmeister Heinrich Nunnenkamp .................................... 31 02 
Küster/ Hausmeister Friedrich Heilgendorff ………...0175 2 76 49 00 
Friedhofswart Thomas Vortmeyer ............................ 0179 2 14 44 64 
Jugendzentrum über Gemeindebüro ........................................ 59 29 
Organistin und Chorleiterin Gudrun Strenger............... 05741 / 99 95 
Posaunenchorleiter Lothar Saß ................................................ 25 58 
Kindergärten 
"Baum des Lebens"  Heike Tegeler  (Schulstr. 23) ................... 27 80 
"Wunderwelt"           Ingrid Ortlieb     (Spiegelstr. 4) .................. 28 19 
                                                          (Friedhofstr. 8a) ....... 7 01 52 01 
 

Stiftung zur Förderung der Ev.-Luth. KG Pr. Oldendorf                    
Vorsitzender Bernd Kammann ............................................ 70 37 63 
Stellv. Vorsitzender Michael Weber .......................................... 22 36 
Konto der Stiftung 
Volksbank Lübbecker Land     IBAN: DE51 4909 2650 1000 9990 00 

Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf 
Spiegelstraße 1b, 32361 Preußisch Oldendorf 
 
Verantwortlich:   Pfr. Michael Weber, V.i.S.d.P. 
Redaktion:     Sonja Willinger, Miriam Kammann,  
           Pfr. Reinhard Ellsel, Ewald Schwenzfeger,  Doris Blömker 
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